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Fußballschule

hat noch Plätze frei

Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-

ums der IPA (International Police

Association) weilten ca. 250 Mit-

glieder vom 8. bis 10. November

in Meerane. Der Begrüßungsab-

end fand im Hotel „Schwanefeld“

statt.

Die IPA- Mitglieder kamen aus den

verschiedensten Winkeln der gan-

zen Welt. Der Bürgermeister von

Meerane, Herr Prof. Dr. Lothar Un-

gerer, begrüßte die Gäste mit herz-

lichen Worten. Er bedankte sich

dafür, dass gerade seine Stadt

Meerane für dieses Event der Su-

perlative ausgewählt worden war.

Der Bürgermeister kam nicht mit

leeren Händen, er hatte „scharfe

Munition“ im Gepäck. Ein Meera-

ner Original, den „Urahn“, welcher

nur vom bloßen Hinsehen den

männlichen Polizisten O-Töne ent-

lockte. Den Worten des Bürger-

meisters sei nicht mehr viel hin-

zuzufügen, meinte einige Augen-

blicke später der Landrat, Herr Dr.

Christoph Scheurer. Alles, was das

Meerane in „Polizeigewahrsam“
Nach großen Erfolgen bieten die

Trainer der Ferienfußballschule (in

Niedersachsen offizieller Partner

ihres Fußballverbandes), wieder

Lehrgänge in mehreren Orten in

Sachsen in den Weihnachtsferien

2002 sowie in den Oster-, Pfingst-

und Sommerferien 2003 für alle

fußballbegeisterten Kinder (6 bis

16 Jahre) an.

Neben dem Techniktraining wird

auch ein großes Freizeitprogramm

geboten. So steht in vielen Lehr-

gängen der Besuch eines Bundes-

liga- oder Länderspiels auf dem

Programm.

Außerdem sind für dieses Jahr in

einigen Lehrgängen Trainingsein-

heiten von und mit Bundesliga-

spielern geplant. 2002 begeister-

ten die Lehrgänge schon mehr als

3000 Kinder aus dem gesamten

Bundesgebiet, von denen sich ein

Großteil bereits wieder angemel-

det hat.

Infos erhalten Sie unter Telefon

(0 44 02) 59 88 00.                   ■

Hotel „Schwanefeld“ in Küche und

Keller zu bieten hatte, fand sich

auf dem Bufett wieder und mach-

te es einem schwer zu widerste-

hen! Die Stimmmung an diesem

ersten Abend war einfach fantas-

tisch.

In der Gesellschaft der IPA-Kame-

raden konnte man sich nicht nur

wohl fühlen, sondern auch „si-

cher“! Am nächsten Tag waren

sportliche Höchstleistungen ge-

fragt. Wer das nicht mochte, konn-

te an einer der Ausfahrten teilneh-

men. Es war für jeden Geschmack

etwas dabei. Ganz faszinierend

fand ich das Spiel der Fußballer-

innen, aber auch die Männer kick-

ten in der Sporthalle Mosel was

die „Wadeln“ hergaben. Zur glei-

chen Zeit spielte eine andere Aus-

wahl in der Sachsenlandhalle Vol-

leyball. Die Siegerehrung im „Ho-

tel Meerane“ mit geselligem Bei-

sammensein rundete das Treffen

ab.                                          SK ■
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